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Görlitzer Anzeiger. 


238. onnerſtags, den 19. September 1839. 
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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. re ? 
Da der Verdacht vorhanden iſt, daß ſich unbefugte Perſonen als Geſindemaͤkler geriren, fo 
wird hiermit bekannt gemacht, daß nur folgende Perſonen 8 
1) die verebelichte Schneidermeiſter Wibernatus in Nr. 375, 
2) die verehelichte Schuhmacher Schmidt in Nr. 373 a, und 
3) die verehelichte Executor Seiffert geborne Prüfer in Nr. 77, 4 
Ben als Geſindemaͤkler verpflichtet und zu Ausübung dieſes Gewerbes befugt und verantwort⸗ 
ich ſind. 8 
Ebel den 17. September 1839. Königl. Polizei ⸗ Amt. 
Bekanntmachung. N 
Am 13. d. M. find aus einem Haufe an der Rabengaſſe folgende Sachen: 1) drei Manns⸗ 
hemden gezeichnet K. A. R., 2) drei Frauenbemden gez. A. R. R., 3) vier nicht gezeichnete leinene 
Betttücher, 4) 18 Ellen neue Leinwand, 5) ein weiß- und rothgekaͤſtelter Ueberzug, und 6) ein 
Paar neue kalblederne Pantoffeln, entwendet worden, zu deren Herbeiſchaffung mitzuwirken Jeder⸗ 
mann erſucht wird. Des Diebſtahls verdächtig iſt ein Fremder in bäuerlicher Kleidung, über deſ⸗ 
ſen Perſon aber ein Mehreres nicht feſtſteht. ü 
Görlig, den 15. September 1839. Königl. Polizei: Amt. 


5 5 Bekanntmachung. 
Am 5. d. M. iſt von einem Wagen, der auf freier Straße geſtanden, ein grautuchner Man⸗ 
tet mit blauem Halbtuche gefüttert, entwendet worden, vor deſſen Ankauf gewarnt wird, 
Görlitz, den 17. September 1839. Königl. Polizei» Amt. 


Geburten. Sohn, geb. den 25. Aug., get. den 8. Sept., Friedrich 
Goͤrlitz. Joh. Gottfr. Seibt, B., Maurergeſ. Wilhelm Guſtav Adolph. — Joh. Chriſtoph Grund⸗ 
und Hausbeſ. allh., und Frn. Anne Roſ. geb. Mühle, manns, Kunſcher allh., und Joh. Carol. Friederike 
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geb. Peukert, unehel. Tochter, geb. den 1., get. den 8. 
Sept., Anna Bertha Pauline. — Ernſt Wilh. Mühle, 
Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Amalie Mathilde geb. 
Conrad, Sohn, geb. den 28. Aug., get. den 9. Sept., 
Ernſt Wilhelm. — Friedr. Aug. Koch, Tuchſcheerer⸗ 
gef. allh., und Sen. Ehriſt. Dorothee geb. Reumann, 
Tochter, geb. den 31. Aug., get. den 9. Sept., Marie 
Louiſe. — Mſtr. Joh. Imman. Roͤder, B., Zeug: 
und Leinweber allh., und Frn. Joh. Henriette Amalie 
geb. Ender, Sohn, geb. den 27. Aug., get. den 10, 
Sept., Ernſt Robert. — Mſtr. Paul Eduard Boͤſe, 
B. und Klempner allh., und Frn. Juliane Amalie 
geb. Reich, Sohn, geb. den 2., get. den 11. Sept., 
Paul Eduard. — Joh. Gottlob Wecke, B., Mau⸗ 
rergeſ. und Stadtgartenbef. allh., und Frn. Johanne 
Dorothee geb. Berthold, Sohn, geb. den 6., get. den 
11. Sept., Johann Carl Guſtav. — Mſtr. Johann 
Friedr. Wilh. Jochmann, B. und Schneider allh., u. 
Frn. Erneſtine Mathilde geb. Schubert, Sohn, geb. 
den 28. Aug., get. den 13. Sept., Wilhelm Eduard. 


Todes faͤlle. 


Goͤrlitz. Chriſt. Auguste Thereſie geb. Mönch, 
weil. Mſtr. Joh. Heinr. Mönche, B. und Oberaͤlteſten 
der Drechsler allh., und Frn. Chriſt. Roſ. geb. Kaue, 
Tochter, geſt. den 9. Sept., alt 31 J. 3 M. 21 T. — 
Hr. Carl Gottlieb Trillmich, Studios. der Chirurgie 
zu Breslau, Joh. Gottl. Opitz's, Haͤlterpachters allh., 
und Fru. Joh. Chriſt. geb. Trillmich, Pflegefohn, geſt. 
den 10. Sept., alt 20 J. 10 M. 7 T. — Mſtr. Ernft 
Heinrich Bergmanns, B. und Weißbaͤckers allh., und 
Ten. Chriſt. Eleon. geb. Israel, Tochter, Marie Aus 

guſte Pauline, geſt. den 5. Sept., alt 10 M. 16 T. 
— Joh. Carl Sam. Hartmanns, B. und Stadtgar⸗ 
tenbeſ. allh., und Frn. Joh. Chſt. geb. Diener, Sohn, 
Louis Gotthelf, geſt. den 8. Sept., alt 4 M. 26 T. — 

Hrn. Heinr. Aug. Ludw. Pauls, Königl. Pr. Land⸗ 
und Stadtgerichtsraths allh., und Frn. Julie geb. 
Maurer, Sohn, Ludwig Fedor, geſt. den 9. Sept., alt 
15 T. — Mſtr. Carl Aug. Herziger, B. und Schloſ⸗ 
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ſers allh., u. Sen. Marie Sophie Henriette geb. Lind: 
ner, Tochter, Bertha Alwine, geſt. den 7. Sept., alt 
7 M. 7 T. — Fr. Dor. Caroline geb. Schmidtmann 
geb. Schuſter, Friedr. Anton Schmidtmann's, Fa⸗ 
brikwerkführers allh., Ehegattin, geſt. den 9. Sept., 
alt 36 J. 2 M. 20 T. — Joh. Friedr. Gehler, B. u. 
Inw. allh., geſt. den 11. Sept., alt 30 J. 5 M. 22 T. 
— Joh. George Herrmanns, Bund Tuchmachergeſ⸗ 
allh., und Frn. Marie Roſ. geb. Kretſchmer, Sohn, 
Wilh. Louis, geft. den 11. Sept., alt 24 T. — Joh. 
Traug. Kaulfers, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Dor. geb. Bunge, Tochter, Chriſt. Juliane Al⸗ 
wine, get. den 7. Sept., alt 1 M. 14 T. — Guſtav 
Adolph Kaͤlkes, Schneidergeſ. allh., und Frn. Thereſ. 
geb. Nachtigall, Tochter, Amalie Auguſte Franziska, 
geft. den 10. Sept., alt 22 T. — Mſtr. Andr. Leber. 
Ullrichs, B. und Schuhm. allh., und Fern. Joh. Rof. 
geb. Mende, Sohn, Carl Guſtav Leberecht, geſt. den 
11. Sept., alt 3 M. 22 T. — Mſtr. Carl Aug. Sei⸗ 
ler, B. und Glaſer allh., und Frn. Joh. Henr. geb. 
Iglau, Tochter, Maria, geſt. den 8. Sept., alt 10 T. 


— — — nn 
Maͤßigkeit im Eſſen und Trinken. 
(Beſchluß.) 

5) Nach ſtarker Bewegung, oder im vollen 
Schweiße, gehe man nicht zu Tiſche, ſondern warte 
die Zeit ab, wo man ruhiger geworden. 

6) Man genieße niemals heiße Speiſen und 
trinke nie heiße Getraͤnke. Nicht zu gedenken, daß 
man den Zaͤhnen, der Zunge, dem Schlunde und 
der Speiferöhre dadurch hoͤchlich ſchadet, leidet auch 
der Magen ſehr dadurch. Viele Magenuͤbel, die 
oft gar nicht wieder wegzuſchaffen ſind, ſelbſt den 
ſchrecklichen Magenkrebs, ſchreibt man heißgenoſ— 
fenen Speiſen und Getränken zu; wie denn auch 
Menſchen plotzlich dadurch den Tod fanden, daß 
fie heiße Sachen verſchluckten. — Gedorrtes Obſt 
pflegt am laͤngſten heiß zu bleiben. — Unvorſich⸗ 
tiges Verbrennen des Mundes lindert übrigens kalte 
Milch, wenn man ſich damit ausſpuͤlt. 
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7) Wenn man Mittags eine gute Mahlzeit ges 
halten hat, ſo eſſe man Abends wenig, und nur 
dann, wenn ſich Eßluſt zeigt. Schon viele ſchwaͤch⸗ 
liche und kraͤnkliche Perſonen find dadurch von ih⸗ 
rem Uebel erlöft, daß fie des Abends und früh gar 
nicht, oder nur wenig aßen, ſo daß bis zur Schlaf⸗ 
zeit die Verdauung beendet war. — Der ſtarken 
Abendmahlzeiten wegen ſind ſo viele vornehme Leute 
immer kraͤnklich und koͤnnen der Carminative und 
Magenmittel nicht entbehren, die fie denn almaͤh⸗ 
lich aufreiben und nicht alt werden laſſen. 


8) Nach dem Eſſen iſt heſtige Bewegung, — 
wie völlige Ruhe — ſchaͤdlich. Erſtere macht 
Schwindel, Uebelkeit, und im aͤrgeren Falle Schlag⸗ 
flüffe, und letztere ſchadet dadurch, daß beſonders 
beim Liegen das Blut zu ſehr nach dem Kopfe 
draͤngt. Die alte Schule hat hier ſchon einen gu⸗ 
ten Weg eingeſchlagen, indem ſie lehrt: „Nach 


wechſelndem Gradeſitzen wohl das Beſte. — Leſen 
und Schlafen nach Tiſche, ſchadet den Augen und 
hindert die Verdauung. 


Wohlriechendes Damenwaſſer aus Kuhkoth. 


Das ſogenannte eau de mille leurs oder ; 


aqua florum omnium , taufend Blumen 
Waſſer, wird aus dem Kuhmiſt im Monat Juni 
verfertigt, weil man in dieſem allerlei Blumen con⸗ 
centrirt zu finden glaubt. Die Vorſchrift zur Be⸗ 
reitung dieſes Waſſers iſt in den meiſten Apothe⸗ 
kenbuͤchern zu finden. z. B. Triller: 255 


„Nimm friſchen Kuhkoth, im Monat Juni ges 
ſammelt, ein Pfund, thue ihn in einen leinenen 
Sack, gieße drei Pfund Brunnenwaſſer darüber, 
thue es in eine Retorte und deſtillire es bei gelin⸗ 


dem Eſſen ſollſt du tauſend Schritte (verſteht ſich dem Feuer, fo daß du aus einem Pfunde ein und 
langſam) gehen;“ doch iſt das Stehen mit ab- ein halb Pfund bekommſt.“ f 


— U SEE EEE, 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 12. September 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 20 fg. I] — pf. 2 thlr] 10 ſgr.] — pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das unter Nr. 480 hierſelbſt gelegene, dem Johann Gottlob Stürze gehörige und auf 423 
Thaler gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation am 14. Novem⸗ 
der 1830 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Eberty, an 
Oerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. Görlig, am 29. Juli 1839. 
ꝙ—ſũ?? —̃ —ę— . . — ———— 

Daß auf Brand: Revier, Goͤrliger Forſt, am Wege von Nieder = Biela 
October d. J. ab, eine Quantität Stockholz zum freien Verkauf, gegen an den bafelbft angeſtell⸗ 
ten Verkäufer zu erlegende Zahlung mit Einem Thaler pro Klafter, aufgeſtellt iſt, wird hierdurch 


dekannt gemacht. X 
Goͤrlitz, den 7. Sept. 1839. Der Magiſtrat. 


nach Saͤnitz, vom 1. 


x 
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Diͤe unterhalb der Peterskirche, in der Hothergaſſe an der Mauer belegenen Niſchen Nr. 1 
und 7, ſollen von Michaeli d. J. ab auf 6 nach einander folgende Jahre in dem auf 
den 23. Sept. d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe 
anſtehenden Termine, an den Beſtbietenden Öffentlich verpachtet werden, welches mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß die Licitations-Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht 


werden. 
Goͤrlitz, den 7. September 1839. Der Magi ſtrat. 


e e e d d E Ee Ee IR de EAN e ee de dee e e dee ee e e ee 
N 5 Verſteigerung einer großen Maſchinen⸗ Feuerleiter. 

55 Die als uͤberfluͤſſig erkannte große Maſchinen-Feuerleiter der hieſigen Strafanſtalt S7 
fol auf höhere Anordnung im Wege der Auction veräußert werden. 

i Bietungsluſtige werden daher erfuckt, ſich zu dieſer Verſteigerung 

[705] den 19. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 

= im Amtslocale der Strafanſtalt einzufinden. 


us 


Goͤrlitz, den 5. September 1839. a Der ee | = 
Heinze. 
A e ecb db a ER 800 ae ee 


Auctions = Anzeige. 
Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Land- und Stadtgerichts⸗Exetutor Krebs ge⸗ 
hoͤrigen Mobilien und Effecten, beſtehend in: . 
Kleidungsſtücken, zum Theil noch neu, einem faft neuen mit blauem Tuch uͤberzogenen 
Pelz, Betten, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Meubles, einem Kleiderſchrank ꝛe. 
ſollen den 1. October c., Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr in dem neuen Auctions⸗ 
locale, im Buchbinder Heinemannſchen Hauſe in der Webergaſſe hierſelbſt, gegen ſogleich baare 
Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. N b £ 
Goͤrlitz, den 17. September 1839. Hoffmann, Auct. Comm. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit, und Grundftüde find zum Verkauf übertragen in Görlig 
dem Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 


"Einige Taufend Thaler Kapital folen zum 2. Januar 1840 gegen pupillariſche Sicherheit zu 
4 pCt. Zinſen ausgeliehen werden. Das Nähere in der Exped. des Anz: 5 
Ein inmitten der Stadt gelegenes, mit 5 wohnbaren Stuben, großen Boden und 2 Kellern 
verſehenes Haus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres im 
Es ſſeht die Auenbäusler⸗Nahrung Nr. 18 zu Markersdorf, kloͤſterlichen Antheils, nebſt dem 
Graſegarten nahe an der Chauſſee (zu einer Dorfkrämerei ſebr gut gelegen) ſofort Erbtheilungs 
Balbet aß Titan Daß u vertaufen. Da Mäbere iR Yen Mundargt Menplex SafEhil m erianre, 
Müblenverkauf. Eine dreigängige Waſſermühle, welche ſich wegen ihrer Lage und Waf⸗ 
ſerktaft zu jeder Sabritanlage eignet, it ohne weitere Einmiſchung aus freier Hand zu verkaufen 
und zu erfabren bei dem Concipienten Mann in Gorlitz, Webergaſſe Nr. 407. 
in ganz bequem eingerichtetes maſſives Haus mit Stallung, Wagenremiſe und Garten, in 
einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte Nr. 
130 zwei Treppen hoch zu erfahren. a 
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Ein Freibauergut nahe bei Goͤrlitz, mit volftändiger Erndte, iſt zu verkaufen und das Naͤhere 
am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfabren. 

Die Branntweinbrennerei zu Nieder⸗Ludwigsdorf fol von Michaeli ab anderweit unter ſehr 
annehmlichen Bedingungen verpachtet werden, Pachtluſtige haben ſich beim Dominium daſelbſt zu 
melden. 2 
um — — — — m TUT 
Bücher ⸗ Auction. Den 26. September und folgende Tage ſollen die zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Subrector Hr. Mauermann gehörigen Bücher im Auctionslocale Vormittags um 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an verauctionirt werden. Gedruckte Kataloge find noch im Ge⸗ 
wölbe der Frau Kaufm. Fetter in der Petersgaſſe gratis zu haben. Nach dieſem follen noch eine 
andere Parthie dergl., woruͤber ein geſchriebenes Verzeichniß vorhanden iſt, verſteigert werden. 

i 5 Friedemann, Auct. 

Eine freundliche bequeme Wobnung, mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ N 
ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu vers 
mielhen. Nähere Auskunft giebt das Central-Agentur⸗Comtoir. 

Eine Stube mit Stubenfammer im Hinterhaufe in Nr. 22 am Sbermarkte iſt zu vermiethen. 
Zwei Stuben und Stubenkammern, nebſt nöthigem Holz⸗, Küchen- und Kellergelaß, ſowie 
einer Bodenkammer, find fofort zu vermiethen und zu Michaeli a. o. zu beziehen. Erſorderlichen 
Falls würden die Zimmer auch einzeln vermiethet, und auf Begehren anſtaͤndige Betten und 
Meubles dazu gegeben werden können. Nähere Auskunft erfährt man in Nr. 413 am Frauenthor. 

Fine Stube nebft Stubenkammer und Zubehör, auf der Sonnenſeite, iſt zu vermiethen und 
zu Weihnachten zu beziehen in Nr. 49 in der Kriſchelgaſſe. d 

Auf dem Steinwege iſt eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen; das Nähere iſt in Nr. 578 zu erfahren. 

Eine Stube nebſt Kammer ſſt zu vermiethen und gleich zu beziehen; wo? fagt die Exped. des Anz. 

Eine freundliche Stube mit Stubenkammer nebſt Bodenkammer, Keller und Holzgelaß zum 
Verſchließen, iſt zu vermiethen und zum 1. October e. zu beziehen; darüber Auskunft in der 
Exped. des Anz. 

In Nr. 1009 am Niederthor iſt eine Stube, Stubenkammer, vornperaus, und Holzhaus zu 
Michaeli zu vermiethen. . 

In Nr. J am Untermarkte iſt die obere Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Gewoͤlbe, Küche, 
Bodenkammer, nebſt allem Zubehör zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 

In der mittlen Langengaffe Nr. 161 iſt eine große Stube mit Kammer nebſt uͤbrigem Zube⸗ 
bör zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 

Auf ber Rabengafje Nr. 7673 ff eine Stube vornberaus zu vermietben und fogleih zu denen 


Heipig: Verkauf, In Nieder: Langenau beim Gärtner Exner ſtehen 200 Schock Reißig, 
das Schock 1 tblr. 5 ſgr., zum einzelnen Verkauf bereit. Altmann in Rothwaſſer. 
Neue marinirte Häringe empfiehlt billigſt J. Eiffler. 
D life ede ade und erde d 3 ei 
Neues Sauerkraut und neue marinirte Häringe empfiehlt Nah. Finſſ er, 


—Ü— — * 7 
D e und H Bd bat wieder erhalten Fon, Springers Fine, 
Neue ſchottiſche Häringe empfing und offerirt billigſt | F. Prüfer. 
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Ofen Verkauf. 
Ein noch ſehr guter brauchbarer eiſerner Ofen von Blech ſteht veraͤnderungshalber billig zu 
verkaufen bei der Wiltwe Pöſchmann am Obermarkt Nr. 103. 


Steinkohlen beſter Qualität werden verkauft in der Nicolaigaſſe Nr. 284. 


Sanftäts- und Steingut⸗Geſchirt verkauft, um damit ganz zu räumen, zu ſehr billigen 
Preiſen . F. C. Goldner, Weber: und Neißgaſſen⸗Ecke. 


— —2— — —- — • A ˙EuI— . ů————rĩrQ. ñ—ꝛ—ꝛ3ꝛ ͥ ru 
Das probateſte Hühner: und Elſter⸗Augen⸗ oder Leichdornen⸗Vertilgungs⸗Mittel empfiehlt die 
8 U 


Schachtel mit Gebrauchsanweiſung zu 5 Sgr. J. Eiffler. 
Vortheil hafte Spar Oefen. 

Auf die Bekanntmachung des Wirtbſchaftsamtes zu Radmeritz vom 5. Sept. Nr. 36 S. 305 
des Goͤrl. Anzeigers Bezug nehmend, empfiehlt Unterzeichneter einem reſp. und verehrten Publi⸗ 
kum ſeine durch praktiſche Ueberzeugung ſehr 1 nAlls eingerichteten Braun- und Steinkoblen⸗ 
Oefen. Dieſelben gewähren folgende Vortheile: 1) Verbrennt die mittle Braun- und Steinkohle 
ſehr rein und ſparſam; 2) iſt das Einlegen der Kohlen in den Ofen nach einem gewiſſen Quan⸗ 
tum, nachdem die Waͤrme im Zimmer ſeyn ſoll, ſehr bequem und ohne einen Geruch oder Schmutz 
daſelbſt zu verbreiten; 3) wird auch beim Herausnehmen der Aſche nicht der geringſte Staub im 
Zimmer bemerkt, wenn, der Localität wegen, die Einheitzung im Zimmer gefcheben muß. Bei ſtark 
aushaltender Heitzkraft mit wenigen Makerial, find dieſe Oefen von wirklich großem Nutzen und 
Begumemlichkeit. 5 q 

Auch empfiehlt derſelbe feine vielverbeſſerten holzerſparenden Koch- und Dampfapparatoͤfen mit 
Stichflammen⸗Heitzung und vielen nuͤtzlichen Eigenſchaften, beſonders für die Herren Gutsbeſitzer 
in die große und kleine Oeconomie brauchbar. Dieſelben erhalten 1) auch außer der Heitzzeit fort⸗ 
waͤhrend heißes Waſſer; 2) ſchnelles Kochen der Kartoffeln durch Dampf; 3) kann nach Be⸗ 
ſchaffenheit des Locals und Umfländen die größte Bequemlichkeit angelegt werden; 4) bleibt die 
Stube bei gehoͤriger Heitzung trocken, wo bei vielen Oeconomen dieſelbe mit Dampf vom Keſſel 
oder Ofentopf und Naͤſſe angefüllt werden. ö 

Ferner werden empfohlen: Ohne Dampfapparat zu Kochmaſchienen eingerichtete Stichflamm⸗ 
Oeſen zum Schnellkochen bei wenigem Holze, in der Heitzkraft ſehr vorzuziehn. f 
Bei dem ſteten Fortſchreiten der Wiſſenſchaften und Gewerbe muß man auch beim Nuͤtzlichen 
und Vortheilhaften verweilen. Nicht theoretiſche, ſondern praktiſche Erfahrungen in jedem Theile 
des Geſchaͤſts ſetzen Unterzeichneten in den Stand, durch dauerhafte und reelle Arbeit jeden guͤti⸗ 
gen Auftrag zur Zufriedenheit auszuführen, a 

Goͤrlitz, im September 1839. 8 J. C. Poſſelt, Toͤpfermſtr. 

Igcobsgaſſe Nr. 853 a. 


„Auf bevorſtehenden 25. September, Mittwoch nach dem 17. Sonntag n. Zrinit, wird das 
Stiſtungsfeſt hieſiger Bibelgeſellſchaft in der Nicolaikirche Nachmittags 2 Uhr gefeiert werden. Es 
ergehet daher an ſaͤmmtliche Mitglieder und Wohlthaͤter des Vereins, ſo wie auch an Alle, welchen 
der ehrwürdige Zweck deſſelben einleuchtet, die ergebenſte Einladung, dieſer feierlichen Handlung 
mit beizuwohnen. — Die aus der Ferne ſich einfindenden Mitglieder werden an der Kirchthüre 
das Verzeichniß Derer in Empfang nehmen, aus welchen fünf neue Directoren ſtatt der ausge⸗ 
ſchiedenen gewaͤhlt werden ſollen. Es wird gebeten die gefäligen Namen zu unterſtreichen und 
das Verzeichniß ſodann an den Aufwaͤrter zurückzugeben. — Wer ſich als Wohlthaͤter um die Bis 
belverbreitung verdient machen will, wird durch eine am Schluß der Feierlichkeit zu veranſtaltende 
Collecte Gelegenheit dazu finden. — Endlich erinnern wir Alle, deren beſtimmte Beitraͤge noch 
rückſtändig find, ſolche gefaͤlligſt einzuſenden. Das Director i um der 

Görlitz, am 17. September 1839. Filial⸗Bibelgeſellſchaft 
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Ganz fette neugefiſchte Kodersdorſer Karpfen, wie auch alle Sorten Aale, ſind zu verkaufen 
in dem Haufe des Hrn, Steffelbauer am Untermarkt. Lat ſch, Fiſchhaͤndler. 
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Ein ganz geſundes ſtarkes Wagenpferd, dunkelbraun und 7 Jahr alt, ſtehet nebſt einem im 

neueren Geſchmack erbauten, auf Druckfedern ruhenden, für 4 Perſonen fehr bequem eingerichteten, 
einſpännigen Planwagen fofort zu verkaufen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz, 


Daß ich von Michaeli d. I. an, Unterricht in allen weiblſchen Näh⸗ und Stidarbeiten zu er⸗ 
tbeilen Willens bin, zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte die geebrten Eltern, welche mir ihre 
Tochter anvertrauen wollen, ſich baldigſt bei mir zu melden, auch können Mädchen vom Lande zu⸗ 
gleich Logis erhalten. Friedericke Stransky, wohnh. auf dem Toͤpferberge in Nr. 753. 


Daß ich von nun an nicht mehr beim Herrn Niemermeiſter Auguſtin auf dem Obermarkte, 
ſondern in meinem Hauſe Nr. 58 auf dem Fiſchmarkte wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Lohnkutſcher Kutſche. 
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Montag, den 23. d. M. geht ein leerer Kutſchwagen nach Dresden, mit welchem noch meh⸗ 
rere Perſonen fahren können. Das Nähere fagt der Lohnkutſcher Lehmann. 


Mittwoch den 25. d. M. geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden beim 
Lohnkutſcher Kutſche. 
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Allen guten Freunden und Bekannten, beſonders den Herren Primanern, welche beim Tode 
unſers geliebten Sohnes Car! G. Trillmich, Stud. Chirurg, fo innige Theilnahme bewieſen 
haben, fuͤhlen wir uns als Eltern und im Namen der reſp. Geſchwiſter zu dem herzlichſten Dank 


verpflichtet. Job. Gottl. Opftz, als Pflegevater, 
Görlitz, den 16. September 1839. Joh. Chriſt. Opis geb. Trillmich. 
— — — — —-— — ——— h 


Dienſtag den 24. Sept. wird M. Volkert eine 
improviſatoriſch⸗ muſikaliſche Soirée 
im Blachmannſchen Schauſpielhauſe nach folgender Eintheilung zu geben die Ehre haben. 
„ Erſte Abtbeilung: 1. Ouverture aus Wilbelm Tell, von Roſſini. 2. Improviſation 
über ein zu beſtimmendes Thema. 3. Concert für Pianoforte, von Moſcheles (E dur.) 4) Sms 
proviſation in Akioſtichen. 3 x 

Zweite Abtheilung: 5. Duo für Violin und Flöte in Form einer dramatiſchen Ges 
ſangs⸗Scene nebſt darauf folgender Polonaiſe, comp. von A. Succo. 6. Improviſation nach einem 
gegebenen Thema. 7. Variationen für Violine, von Beriot. 8. Schriftliche Improviſation, oder 
gleichzeitiges Dictiren 4 verſchiedener Gedichte, deren Themata zu beſtimmen ſind. 

Dritte Abtheilung. Die Schatzkammer der Landskrone, Ballade, nach einer alten Volks⸗ 
ſage gedichtet und geſprochen von M. Volkert. Die Schlußſcene wird als Tableau, von bengali⸗ 
. beleuchtet, im Charakter der früheſten Vorzeit, am Ende des zu ſprechenden Gedichts 

arſtellen. a 

Saͤmmtliche muſikaliſche Vorträge werden, bei voller Orcheſter⸗Begleitung, von ſehr geachteten 
und beliebten hieſigen Tonkünſtlern gütigft ausgeführt; auch ſollen bei Nr. 4 und 8 die während 
des Dictirens entſtehenden Pauſen, durch einige, vom Orcheſter allein vorzutragende Piecen, paſ⸗ 
ſend ausgefüllt werden. — Es wird hoͤflichſt gebeten, Themate welche poetiſchen Werth haben, 
beſonders tyriſchen und ernſten Inhalts, deutlich geſchrieben, in die an der Kaffe dazu aufgeſtell⸗ 
ten Urnen gütigſt abzugeben. 

Preiſe der Plaͤtze an der Kaſſe: Logen, Sperrſitz und Parquet⸗Logen 10 Sgr. Parterre 5 Sgr. 
Gallerie 22 Sgr. — Abonnement» Bilets für den erſten Rang x 74 Sgr. find in der Buch⸗ und 
Kunsthandlung von G. Köhler bis zum 24. d. Nachmittags zu erhalten. — Die Kaffe wird um 
6 Uhr geöffner, Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
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Sonntag den 22. September gebt eine Gelegenheit nach Liegnitz, mit welcher noch einige Per⸗ 
ſonen fahren, auch zugleich Koffer, Paquete und einige Centner Fracht mitgenommen werden koͤn⸗ 
nen. Naͤheres iſt zu erfabren beim Lohnkutſcher Knobloch am Juͤdenringe Nr. 176 
Goncertin Schönbrunn. Nächſten Sonntag als den 22. d. M. iſt Nachmittags um 
3 Ubr Concert im Saale des Geſellſchaftshauſes zu Schoͤnbrunn. Eutrée jede Perſon 25 Sgr. 


Schoͤnberg, den 17. Sept. 1839. Gründer, Reckor. 
Sonntag, den 22. September Abends, wird bei ungünſtiger Witterung im Saale des Herrn 
Klare Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet Apetz, Stadtmuſikus. 
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Künftigen Sonnabend wird ein Extraſchießen auf kurze Biſtance um Karpfen gehalten, wos 
zu ergebenſt einladet Altmann, Schieß hauspachter. 
Auf kuͤnftigen Sonntag wird ein Hahnſchlagen gehalten in der Schankwirthſchaft vor dem 
Laubaner Thore. C. Purſche. 


BAUDANER Thore... —— . —'1 
Wegen Vernachläffigung der Muſik wird das Sadhüpfen erſt Sonntag, den 29. d. M. ſtatt⸗ 
finden und mit vollſtimmiger Tanzmuſik gehalten werden. Um gütigen Zuſpruch bittet 
. Helbig in Leſchwitz. 2 
Künftigen Sonntag, den 22. d. wird bei Unterzeichnetem ein Sackhuͤpfen auf eine Prämie 
ſtattfinden, wozu feine Freunde und Gönner fteundſchaflichſt einladet 
5 E. Müller in Ober⸗Ludwigs dorf. 
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Ich fordere Denjenigen hiermit auf, welcher am Sonntage den 15. d. M. im Wilhelms bade 
meine ganz neue ſchwarzblaue Mütze, den Deckel in Form eines 22theiligen Sternes mit Quaſte, 
im Saale neben einer Schuͤtzenmütze wegnahm, felbige ja bis zum 25. d. M. in der Exped. des 
Anz. abzugeben, fonft werde ich feinen Namen öffentlich bekannt machen und dem Gerichte anzei⸗ 
gen, da derſelbe von Mehreren erkannt worden iſt. b C. Jaͤckel. 0 
5 Am 15. September ift auf dem Fußwege von Goͤrlitz nach Cunnersdorf ein Stridhafen, in 
Form einer Lyra, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine Belohnung 
in der Exped. des Anz. abzugeben. 
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In Nr. 866 auf der Salomonsgaſſe hat ſich ein junger Hühnerhund mit braunen Flecken ges 
funden; der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erflattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebühren zurückerhalten. 
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A Unzeige Einem biefigen und auswärtigen geebrten Publikum erlaube ich mir 
hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich die bis jetzt Herrn M. Schmidt gehörende Leihbibliothek 
und den damit verbundenen Journals Zirkel kaͤuflich an mich gebracht habe, und erſuche ein reſp. 
Publikum, das Wohlwollen, womit mein Vorgaͤnger ſeit 7 Jahren beehrt wurde, auch auf mich 
geneigteſt übertragen zu wollen. Ich werde mir es ſtets zur angenehmſten Pflicht machen, die ge⸗ 
diegendften und neueſten Werke der Literatur der Bibliothek einzuverleiben, um allen Anſpruͤchen 
vollkommen genügen zu konnen. 

Um den geebrten Leſern täglich die Bibliothek zugänglich zu machen, werde ich in den Tagen 
der Woche Vormittags von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von halb 2 bis 7 Uhr und an Sonn⸗ 
und Feſttagen von 11 bis 12 Uhr meine Handlung Öffnen; werde uberhaupt mit der groͤßten Be⸗ 
reitwilligkeit Ales thun, um mir die Zufriedenheit des reſp. Publikums zu erwerben. 

Der Plan zu der Leihbibliothek, zu dem Journal⸗Zirkel und zu dem Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 
iſt in meiner Handlung gratis zu haben. A. Kobli s ſche 

; Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienbandlung neben dem Gaſthofe zum Hirſch. 

Zugleich lade ich zum Zirkel von 18 der beſten jetzt erſcheinenden Taſchenbücher des Jahres 

1840 ergebenſt ein. N 


